
1645 November 24. A

NOTIZEN [DES ZUGER STABFUEHRERS BEAT II . ZURLAUBEN UEBER DIE SIT¬
ZUNG DES STADTRATES] VOM 24 . NOVEMBER 1645

BA ZG A 39 . 26 . 2 f 155 V und 15ß r

" [ 1 . ] Osli [I . ] K o l i n s dag ist Unwahrhaft über den [Johann Jakob

S i d l e r , gen . ] Burdi

[2 . ] Jndenkh der bettlerussteilung wyl der [Kirchmeier zu St . M-iohael in

lug , Oswald I . ] Kolin nit theilen wellen hat auch der Spitalknecht [Mi¬

chael H e r s t e r ] sich wellen speren.

[3 . ] Nota : die schuldt uffn Es c h m a n n . . . wäre gen Ury Jnen abzügig

so batt Jagli Ery [ Gastwirt zum Hecht in Zug ] kaufft hat ist nit ein

Landtman Zuo Ury hat dess Erb 100 gl . bezogen und dem bat Jagli Fryen

umb ein einiges Zuokhauffen . beschwärt sich also [Melchior W y s s 3

gen . ] der Margstaler [=der Markstaller s von Zug] der gestrigen [Rats ?]
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erkandtnus , wyl er ordenliche quitanz behänden hat.
[4 . J Jndenckh der dry en [fremden ] Murern myn herren [Ammann bzw. Stabführer

und Rat der Stadt Zug] sind Zefriden
[5 . ] Oer Wynschetze [r ] n halb Anzug thun.
[6 . ] Des [Hans] B ü t l e r s [von Rumentikon] Anspruch gegen den [Hans

Meyer] von [Ober- ] Rüti
[7 . ] H. [Paul ] D ü g g e l i [Kaplan an der St . Annapfrund zu St . Oswald in

1 .
Zug] habe nit angelobt , sagt hem Christen [=Christian I . M ü l l e r,
Kaplan an der Liebfrauenpfründe zu St . Michael in Zug] und h Toman
[Müller,  Kaplan an der St . Jakobspfründe zu St . Oswald in Zug] nit,
er habe auch nit angelobt Zum underwybel [Jakob Stöckli  n]

[8 . ] Die alte Frauw Hude lis säligen , Soll bevogtet Werden, und ist
emambstet H. [alt ] Buwherr [Hans Arnold ] Stokhlin  der beschwärt
sich

[9 . ] Dem Zacharias [Rüttimann,  von Steinhausen ] verboten Niemand
nüt usinzugeben ohne wüssen Jrs Vogts [d. h. wohl der Söhne Rüttimanns,

2Andreas und Hans Rüttimann ] .

[10 . ] Michel Kess  l e r s dag gibt ursach desglychen syn Schwygeri [Ve¬
rena Steiner]  auch Zübevogten [- Vogt wurde Hans Arnold Stock-
lin - ] .

[11 . ] ist erkhent wegen bat Jacob Fryen ansprach [gegenüber Verena Steiner]
das die Zinsen [auf dem Schlosshof ] Zuo Steinhusen und uff der Müli ver-
poten werden söllendt . N.a die brieff umb 200 gl.

[12 . ] Obervogt [von Walchwil] Wilhelm Wäber [=We b e r ] schiltet der Würth
Zu Walchwyl [Beat Rust]  hab ein brief geöffnet und geldt daruss ver-
stolen . Diss aber darumb wyl der würth Jmme 22 gl . Zehrgeldt gheüschen.
Sindt über 8 tag wider citiert.

[13 . ] Hans H ü r l i [mann,  von Walchwil] entschuldiget sich des von gros¬
sen Raths [von Zug] uff Jn clagten fählers . Der Stathalter [Adam
Bachmann]  hab Jms befolen Sagt wili [Weber, Obervogt von Walch¬
wil ] den Hansen [Hürlimann ] für Jnn Ze citieren.

[14 . ] N.a Heinrich Vischers [=F i s c h e r ] von Merischwanden dag : Hans
Jagli Suter  4 gl . geben uff dag das es Andere usm Zürichpieth
von Maschwanden entpetten heben

[15 . ] Den undervögt [in den stadt - zugerisehen Vogteien ] allenthalben verpie-
ten dem grossen Rath Jre befelch usszerichten und den Ambtslüthen für¬
halten ubeliche tag obige clegten



[16 . J Michel Müller  von Walchwyl
3

berj wegen Hans Hurli [mann ] s.

[17 . ] N. a  Khilchen Rechnig Zuo walchwyl

1 ) s . ÄH 86/50G Pt . 6 2)
3 ) s . oben Pt . 12

AH 86 , 132V

erfahren am Zinstags [den 28 . Novem-

Sontag [den 26 . November ] " .

s . AH 86/50D Pt . 8
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